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Liebe Ybbsitzerinnen! 
Liebe Ybbsitzer!

 
Schön langsam spü-
ren wir den unmittel-
bar vor uns liegenden 
Frühlingsbeginn. Der 
Schnee schmilzt, in 
der Natur beginnt es 
zu wachsen, die Son-
ne erwärmt uns und 
wir gleiten wieder hin-
ein in eine der wohl 

schönsten Jahreszeiten. Kulturelle Akti-
vitäten führen uns auf das Osterfest hin. 
 
Bevor wir uns wichtigen Gemeindethe-
men zuwenden, gestatten Sie einen kur-
zen Blick zurück auf den Winter, der zö-
gerlich begann und uns im Monat Feb-
ruar starke Schneefälle und Massen von 
Schnee bescherte. 
Ich möchte als Bürgermeister namens 
der Gemeinde allen herzlich Dank sa-
gen, die zur Bewältigung der Schnee-
massen beigetragen haben. Seien es 
die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
oder des Brandhilfevereines, die unent-
geltlich mitgeholfen haben, Dächer frei-
zulegen, oder jene, die Schneeräum-
dienste auf den Güterwegen, Gemein-
destraßen oder auf Landesstraßen zur 
Zufriedenheit durchführten. Sollte es da 
und dort zu Verzögerungen oder Behin-
derungen gekommen sein, ersuche ich 
um Verständnis. Ihnen allen recht herzli-
chen Dank. 
 
Mit 1. April 2009 tritt unser langjähriger 
Bauhofleiter Raimund Lueger in den 
wohlverdienten Ruhestand und mit ihm 
auch Michael Kreillehner. Der Posten 
des Bauhofleiters wurde durch Roman 
Teufel rasch nachbesetzt. Zwecks 
Nachbesetzung der freigewordenen 
Dienstposten erfolgt in dieser Ausgabe 
eine öffentliche Stellenausschreibung. 
 
Auf einen wohl weit reichenden und sehr 
entscheidenden Beschluss des Gemein-
derates möchte ich ganz besonders 
verweisen. Nach jahrelanger Suche und 
vielen Verhandlungen wurde der Ankauf 

des Grundareals „Haberlehen“ mit 5,5 
Hektar Bauland beschlossen, um die 
Ansiedelung der Härterei Michael Wel-
ser und zukünftiger weiterer Betriebe 
sicher zu stellen. 
 
Zwei neue Stoßrichtungen in der Ge-
meindearbeit sind die Themenbereiche 
„Energie“ und „Leben und Wohnen im 
Alter in Ybbsitz“. 
 
Ein Energiekonzept ist in Ausarbeitung, 
an einem Konzept für die Versorgung 
des Ortsraumes mit Wärme aus Bioma-
ße wird intensiv gearbeitet und die Vor-
träge im Rahmen des „Energie-Märzes“ 
wurden toll angenommen. 
 
Ebenso freue ich mich, über die mit 
Freude getragenen Arbeiten zur Findung 
eines zukunftsweisenden Konzeptes für 
das immer konkreter werdende Projekt 
„Betreutes Wohnen“, das der älteren 
Generation Sicherheit bei der Bewälti-
gung der alltäglichen Besorgungen und 
Lebensqualität bieten soll. 
 
Sorge bereitet mir sicherlich die unbe-
friedigende Situation am Marktplatz nach 
der Schließung des Kaufhauses „Nah & 
Frisch“. Ich bitte die geschätzte Bevölke-
rung alle Aktivitäten, die im Ortszentrum 
gesetzt werden, zu unterstützen und 
durch Ihre Anwesenheit und Ihren Ein-
kauf das Anliegen eines lebendigen Or-
tes zum Ausdruck zu bringen, damit die 
Situation nicht noch dramatischer wird. 
 
Nicht genug kann man die vielen Aktivi-
täten unserer Schulen und der Vereine 
dabei schätzen, die das Leben im Ort 
bereichern. Eine erste Maßnahme, die 
zur Stärkung des Zentrums führt, könnte 
das neue Musikvereinshaus, das auf 
dem Areal „Unter der Leithen“ geplant 
ist, sein. 
Im nächsten Kindergartenjahr muss eine 
6. Gruppe in Ybbsitz geführt werden, wo 
wir zur Zeit prüfen, diese im Oberge-
schoß des Nah & Frisch Marktes anzu-
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siedeln um die Frequenz im Zentrum 
ebenso zu verstärken. 
 
Trotz negativer Wirtschaftsprognosen 
ersuche ich weiter mit Zusammenhalt, 
Zuversicht und mit vollem Einsatz sich 

für unsere Familien und unseren Hei-
matort positiv einzusetzen, damit 2009 
ein gutes Jahr wird. 

 
Ihr Bürgermeister 

Josef Hofmarcher e.h.

WWIIRRTTSSCCHHAAFFTT  

Ankauf Baulandbetriebs-
gebiet beschlossen  

 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
23. Februar den Ankauf des 5,5 Hektar 
großen Grundstücksareals im Bereich Ha-
berlehen, entlang der Kleinen Ybbs be-
schlossen. 
 
Die Größe eignet sich zur Ansiedelung 
mehrer Betriebe und so kann in den 
nächsten Jahren unmittelbar zur Gemein-
degrenze zu Waidhofen ein Gewerbepark 
entstehen. 
 

 
 
Ein erster Nutzer wird die Firma Härterei 
Michael Welser, mit einem Flächenbedarf 
von 10.000 m² sein. Somit kann die Firma 
endgültig in der Gemeinde gehalten wer-
den. 
 
Für den Ankauf des Areals von der Familie 
Krenn muss sich die Gemeinde von einem 
46 Hektar großen Waldgrundstück, dem 
Schenkenberg, im Bereich Maria Seesal 
trennen. Dieser Wald ist Teil der auf 20 
Jahre angelegten Finanzierung des rund  
€ 2,4 Mio teuren Projekts. Zug um Zug mit 
dem Weiterverkauf an Betriebe in den 
nächsten 12 Jahren soll der dann noch 

verbleibende Restbetrag darauf folgend in 
8 Jahresraten zurück bezahlt werden. 
 
Für die nächsten Monate ist die Aufschlie-
ßung sowie die Baureifmachung durch 
Herstellung der Hochwassersicherheit 
geplant. Zur Finanzierung der damit ver-
bundenen Maßnahmen wurden Sonder-
mittel seitens des Landes NÖ, in der Höhe 
von € 350.000,00 zugesagt und verein-
bart. 
 

 
 
Mit dem Beschluss des Gemeinderates 
wurde ein mehrjähriger Prozess mit vielen 
Verhandlungen und verschiedensten 
Grundeigentümern erfolgreich abge-
schlossen. Die geringe Verfügbarkeit von 
geeigneten Grundstücken, aufgrund der 
Talenge und der Hochwassersituation, 
stellte das Verhandlungsteam dabei immer 
wieder vor große Herausforderungen.  
 
Die Vermarktung des Baugrundes erfolgt 
gemeinsam mit der Ecoplus (NÖ Wirt-
schaftsagentur). Der ideale Standort am 
Eingang des Ybbstales wird nach Fertig-
stellung des Citytunnels verkehrsmäßig 
wesentlich verbessert. 
 
Das neue Betriebsareal ist die Basis für 
neue Betriebe und somit für Arbeitsplätze 
in Ybbsitz.  
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EENNEERRGGIIEEGGEEMMEEIINNDDEE  

Energie März 
 
Nach den durchgeführten Erhebungsarbei-
ten für das Gemeindeenergiekonzept wur-
de eine Informationsphase eingeleitet, um 
breite Teile der Bevölkerung mit dem Zu-
kunftsthema Energie zu befassen und ein-
zubinden. 
 
Der 1. Vortrag, am 4. März galt dem 
Thema „Althaussanierung in der Pra-
xis“.  Über 50 Personen folgten äußerst 
interessiert den Ausführungen von Fritz 
Heigl (NÖ Umweltberatung) der mit prakti-
schen Beispielen über bauphysikalische 
Erkenntnisse und Entwicklungen am Bau-
stoffssektor zur Thermischen Sanierung 
eines Wohnhauses mit großem Fachwis-
sen informierte. 
 

 
 
Eine schlechte Wärmedämmung, alte 
Fenster oder ein falsches Nutzungsverhal-
ten sind wesentliche Gründe für einen ho-
hen Energieverbrauch. 
 
Die effektivsten Maßnahmen bei der 
Wohnhaussanierung sind: 

- Dämmung der Außenwände 
- Dämmung der Keller – und obersten 

Geschossdecke 
- Optimierung bzw. Austausch der Hei-

zungsanlage 
- Fenstertausch 
- Einbau einer kontrollierten 

Wohnraumbelüftung 
 

Wichtig: Bevor Sie eine neue Heizung ein-
bauen – unbedingt das Haus ordentlich 
dämmen! 
 
Der 2. Vortrag, am 11. März war dem 
Thema „Ökologisches und energieeffi-
zientes Heizen“ gewidmet.  Fritz Heigl 
(NÖ Umweltberatung) und Konrad Schmid 
(Lüftungstechnik) informierten über Heiz-
systeme sowohl für die Wohnraumbehei-
zung wie auch für die Warmwasserberei-
tung.  
Heizkesselarten und – typen für Stückholz, 
Pellets und Hackschnitzel wurden disku-
tiert und der Einbau von Lüftungstechni-
ken zur Raumlüftung dargestellt. 
 

 
 
Der 3. Vortrag, am 18. März galt dem 
Thema „Energie aus Biomasse für Ybb-
sitz“.  In diesem Vortrag wurde das erste 
Mal auf die in Arbeit befindliche Machbar-
keitsstudie für eine zentrale Wärmever-
sorgung für den Ortsraum von Ybbsitz 
eingegangen. Der beauftragte Planer Ing. 
Josef Streißelberger informierte über neu-
este technische Lösungen beim Einsatz 
von Biomasse als Brennstoff. 
 
Biomasse statt Heizöl! 
Im Rahmen der Erstellung des Ybbsitzer 
Energiekonzeptes wurden folgende Tatsa-
chen erhoben und als künftige Verände-
rungsziele und Maßnahmen festgestellt: 
 
Laut einer Studie der GVU Amstetten und 
auf Grundlage der Energiedatenerhebung 
in Ybbsitz wurden in der Marktgemeinde 
Ybbsitz im Jahr 2008 
 

o 62 % fossile Brennstoffe (Heizöl, 
Erdgas) und 
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o 38 % biogene Brennstoffe (Holz) 
 
für die Raumwärme und Warmwasser 
verwendet. 
 
Unglaublich, dass in einer Gemeinde mit 
6.000 ha Waldfläche das Potential Holz 
nicht besser genutzt wird. 
 

 
 
Aufgrund einer genauen Potentialanalyse 
hat sich herausgestellt, dass im Ybbsitzer 
Wald (rund 6.000 ha – davon 66% Bau-
ernwald) jährlich rund 11.000 Festmeter 
Brennholz zuwachsen. Das sind rund 
30.000 Schüttraummeter Hackschnitzel, 
die der Ybbsitzer Wald jährlich nachpro-
duziert. 
 
Ein Familienhaus mit 150 m² und 4 Perso-
nen benötigt (ohne Warmwasserbereitung) 
jährlich ca. 15 bis 25 srm Hackgut. Somit 
könnten die gesamten Ybbsitzer Haushal-
te auf Holzheizungen umstellen. 
 
Derzeit werden nur 1/3 des jährlich anfal-
lenden Zuwachses an Brennholz genutzt. 
Es werden also 2/3 des jährlichen Brenn-
holzzuwachses von Ybbsitzer Waldflächen 
gar nicht genutzt. 
 
 
Am 4. Vortragsabend im Rahmen des 
Energie-Märzes widmet man sich dem 
Thema „Stromerzeugung und Warm-
wasseraufbereitung mit Sonne“. 
 
Heimo Modre von Pan Ökoteam stellt die 
Entwicklungen und deren Einsatzmöglich-
keiten auf dem Bereich Photovoltaik dar. 
 
Das Kraftwerk Sonne ist die umwelt-
freundlichste und günstigste Techno-
logie der Zukunft.  

Im Rahmen der Erstellung des Ybbsitzer 
Energiekonzeptes wurden folgende Tatsa-
chen erhoben und als künftige Verände-
rungszeile und Maßnahmen festgestellt: 
 
Mehr als 220.000 österreichische 
Haushalte setzten bereits auf die Kraft der 
Sonne für die Erzeugung von 
Warmwasser und zur 
Heizungsunterstützung. Die Einsparung 
an Energiekosten sind enorm: rund 100 
Millionen Euro!  
In Ybbsitz nutzen nur rund 25% der Haus-
halte die Sonnenenergie für die Warm-
wasserbereitung im Sommer und Winter.  
 
Eigentlich unfassbar, dass sich Solaranla-
gen (die schon über 20 Jahren erprobt 
sind und wirtschaftlich betrieben werden 
können) in Ybbsitz noch immer nicht 
durchgesetzt haben. Hier ist im Rahmen 
des Energiekonzeptes noch viel Aufklä-
rungsarbeit notwendig. 
 
Die Gemeinde Ybbsitz nutzt die „Kraft der 
Sonne“ bereits seit vielen Jahren! Eine 
Solaranlage mit 500 m² erwärmt das Was-
ser im Freibad. Den Badegästen wird Be-
haglichkeit durch Sonnenenergie geboten.  
 

 
 
Photovoltaik – Anlagen 
Eine weitere Möglichkeit etwas unabhän-
giger von der Energielobby zu werden, ist 
die Stromerzeugung mittels einer Photo-
voltaikanlage am eigenen Dach. 
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In der Marktgemeinde Ybbsitz gibt es ca. 
1.000 bewohnte Gebäude. 
 
Somit könnten 1.000 Dächer für „Erzeu-
gung von Strom“ zur Verfügung stehen. 
Grundvoraussetzung ist natürlich eine un-
beschattete Dachfläche mit idealer Aus-
richtung nach Süden mit einer Neigung 
von etwa 30°. Die fortschrittliche Techno-
logie bietet jedoch noch andere Möglich-
keiten den eigenen Strom zu produzieren. 
Egal ob am Dach, Fassade oder von einer 
freien Gartenfläche. 
 

 
 
Optimal ist eine Photovoltaikanlage mit 
30– 40 m² Kollektorfläche und einer Nenn-
leistung von 5 kWp (Peakleistung), welche 
fast zur Gänze den Eigenbedarf eines 
durchschnittlichen Ein- bzw. Mehrfamilien-
hauses abdeckt. Jährlich wird somit 4.000 
bis 5.000 kWh Eigenstrom erzeugt.  
 
Jeder Einzelne kann somit gegen die Kli-
maerwärmung rasch selber etwas beitra-
gen. Eine Solaranlage reduziert die Ab-
hängigkeit von den Entwicklungen auf 
dem Öl- und Gasmarkt und nebenbei hat 
man noch ein gutes Gefühl etwas für die 
Umwelt zu tun.  
 
Informierten Sie sich zum Thema Ener-
gie (Tipps, Förderungen, ...) auf unserer 
Gemeinde Homepage www.ybbsitz.at  - 
Energiegemeinde! 
 
Für Finanzierungsberatungen stehen 
unsere Geldinstitute (Raika und Volks-
bank Alpenvorland) gerne zur Verfü-
gung.  
 

Energiespartipps  
 
Tipp 1: Kühler schläft sich’s gesünder  
Die Ölpreise steigen und wir können nichts 
dagegen tun? Falsch: Einfach die Tempe-
ratur in Schlafzimmern und Nebenräumen 
auf 16–18° C senken. Damit spart man bis 
zu 100 Liter Heizöl und somit ca. 75,– Eu-
ro im Jahr. 
 
Tipp 2: Saubere Wäsche auch bei 60 
bzw. 40 Grad 
Wer die Waschmaschine voll auslastet, 
bei normal verschmutzter Wäsche aufs 
Vorwaschen verzichtet und mit 60 bzw. 40 
Grad wäscht, reduziert den Strom-
verbrauch um ca. 200 kWh und spart ca. 
25,– Euro/Jahr. Dazu kommt der geringere 
Wasser- und Waschmittelverbrauch. 
 
Tipp 3: Sparsam „Brausen gehen“ 
Man kann den Strom- und Wasser-
verbrauch in Dusche und Handwaschbe-
cken erheblich senken, wenn man Was-
sersparer bzw. Durchlaufbegrenzer instal-
liert. Das Einsparen von ca. 700 kWh und 
mehreren tausend Liter Wasser schlägt 
sich mit 90,– Euro/Jahr zu Buche. 
 
Tipp 4: Computer – Kandidat mit gro-
ßem Stromfresserpotenzial 
Ein guter PC kostet in Sachen Strom jähr-
lich rund € 40-60,– weniger. Alte Monitor-
röhren sollten schon aus Gesundheits-
gründen längst durch moderne Flachbild-
schirme ersetzt werden. Weitere Einspa-
rungsmöglichkeiten ergeben sich, wenn 
man die Peripheriegeräte wie Drucker, 
Lautsprecher oder Scanner bei Nicht-
gebrauch vom Netz trennt – zum Beispiel 
während des Urlaubs. Ersparnis: bis zu 
100,– Euro im Jahr. 
 
Tipp 5: Wäschetrockner: Achtung, Kli-
makiller 
Wäschetrockner sind zwar bequem, aber 
leider extreme Stromfresser. Die Wäsche-
trockner in Österreichs Haushalten (ca. 1 
Million Stück) verbrauchen mehr Strom, 
als alle heimischen Windräder zusammen 
produzieren. Man spart € 45,– pro Jahr 
und verbraucht um 400 kWh Strom weni-
ger, wenn man die Wäsche zum Trocken 
aufhängt 
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GGEESSUUNNDDEE  GGEEMMEEIINNDDEE  uunndd  SSOOZZIIAALLEESS  

Gesunde Gemeinde 
 

Wie aktiv und motiviert die Gesunde Ge-
meinde ist, zeigen die zahlreichen Projek-
te und Aktivitäten in Ybbsitz.  
 
Mit einer Reihe von Vorträgen, Workshops 
und Diskussionsrunden startete die Ge-
sunde Gemeinde bereits ins Frühjahrspro-
gramm.  
Nützen Sie die Chance und nehmen Sie 
die Angebote an! 
 
Vorschau auf das Programm 2009: 
1. April: 
Die Kunst des Alterns  – Diskussionsrun-
de mit Traude Beer-Heigl 
14.00 – 17.00 Uhr im Haus d. Begegnung 
 
2. April: 
Der ökologische Fußabdruck  – Vortrag 
mit Michael Schwingshackl 
19.30 Uhr im Haus der Begegnung 
 
24. April: 
Genussvoll Essen und dabei Gesund 
Leben  – Vortrag mit Hermine König 
19.30 Uhr im Haus der Begegnung 
 
27. April: 
Wie sicher sind unsere Pensionen?  – 
Vortrag mit Christian Felber 
20.00 Uhr im Haus der Begegnung 
 
23. Mai: 
Gartenplaudereien im Garten   Vortrag 
von Siglinde Wilhelm 
14.00 Uhr bei Siglinde Wilhelm, Schwar-
zenberg 31 
 
1. Juni: 
Themenwanderung Sommerfreuden  – 
eine Wanderung zum Sonnenaufgang! 
5.00 Uhr bei der Kapelle Kreuzung Anger-
bauer/Stürzl 
 
Näheres zum genauen Programm finden 
Sie in der aktuellen Broschüre (erhältlich 
am Gemeindeamt). 
 

1. Preis 
Ideenwettbewerb der NÖ 

Dorferneuerung 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz reichte im 
Vorjahr beim Ideenwettbewerb der NÖ 
Dorferneuerung das Projekt „Leben und 
Wohnen im Alter“ ein und wurde mit einem 
1. Preis ausgezeichnet.  
 
Um der älteren Generation eine entspre-
chende Versorgung in der Zukunft bieten 
zu können, sind innovative Lösungen er-
forderlich. Die Lösungsansätze in der Ge-
meinde Ybbsitz fanden bei der Jury gro-
ßen Anklang. 
 

 
 
Die Überreichung des Gutscheines im 
Wert von € 10.000,00 erfolgte im Land-
tagssitzungssaal St. Pölten durch den 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll an die 
Projektleiterin Christa Spreitzer, Bürger-
meister Josef Hofmarcher, GGR Gerhard 
Lueger und weiteren Mitgliedern der Ybb-
sitzer Arbeitsgruppe.  
 

Senioren-Befragung durch 
Schüler der Ybbsitzer 

Hauptschule 
 

Diese Befragung versucht die heutigen 
und die kommenden Bedürfnisse der Ybb-
sitzer Seniorinnen und Senioren zu erfas-
sen. Dazu findet im März eine breit ange-
legte Seniorenbefragung statt. 
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Die Hauptschule Ybbsitz führt im Auftrag 
der Gemeinde im Rahmen des Projektes 
„Leben und Wohnen im Alter in Ybbsitz“ 
und unter der Leitung von HOL Elisabeth 
Schasching diese Befragung durch. 
Dabei haben die Kinder der Klasse von 
Frau Schasching im Rahmen des Gegen-
standes „Soziales Lernen“ die Möglichkeit, 
sich in ihrer Freizeit an einer Erhebung 
zum Thema „Zusammenleben der 
Generationen“ zu beteiligen. 
 
Als Dankeschön bieten die Schüler einen 
Computerkurs „Erste Schritte am Compu-
ter mit meinen Enkelkinder“’ an, der von 
Frau Elisabeth Schasching gemeinsam mit 
den Kindern abgehalten wird. 
 
Gleichzeitig werden Mitglieder des Ar-
beitskreises diese Befragung unterstützen 

und ebenfalls auf Ybbsitzer über 50 Jahre 
zukommen und um ihre Mitarbeit bitten. 
Die Befragung ist absolut anonym und 
dient rein zu Informationszwecken.  
 
Die Befragung ist eine einzigartige Gele-
genheit, die Wünsche und Bedürfnisse 
unserer Senioren und Seniorinnen kennen 
zu lernen und entsprechend der Ergebnis-
se, die Weichen für die Zukunft zu stellen, 
meint die Leiterin des Arbeitskreises, 
Christa Spreitzer. 
 
Ziel ist es, aufgrund dieser Umfrage eine 
Bestandsaufnahme zu machen und die 
Ergebnisse in die weitere Planung der 
Arbeitsgruppe „Leben und Wohnen im 
Alter“ einfließen zu lassen. 
 

 

AAKKTTUUEELLLLEESS 
 

Rechnungsabschluss 2008 
 
Der Rechnungsabschluss 2008 wird am 
30. März 2009 dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung vorgelegt. 
 
Der ordentliche Haushalt schloss mit einer 
Gesamtsumme von € 6.593.837,00 ab.  
 
Im außerordentlichen Haushalt betrugen 
die Ausgaben € 3.810.488,00 und die Ein-
nahmen € 3.743.575,00, somit ergibt sich 
ein Fehlbetrag von € 66.913,00. 
 
Die Zuführung vom ordentlichen an den 
außerordentlichen Haushalt in der Höhe 
von € 143.133,00 war geringer als im Vor-
jahr. Dies ist insbesondere auch auf die 
gestiegenen Kreditzinsen und Energiekos-
ten sowie auf die Katastrophenschäden 
zurückzuführen.  
 
Mehrausgaben gab es auch im Bereich 
Bildung, Kultur, Soziales, Instandhaltung 
Gemeindestraßen und Freibad. 
 
Erfreulich waren folgende Einnah-
menssteigerungen: 
Ertragsanteile des Bundes: + € 102.751,00 
Kommunalsteuer: + € 21.179,00 
Zinsmanagementgeschäfte:  

+ € 300.000,00 
Aufschließungsabgabe: + € 23.355,00 
 
Durch diese Mehreinnahmen konnten 
Rücklagen in der Höhe von € 350.000,00 
gebildet werden. 
Zufrieden stellend ist auch die Entwicklung 
bei den Gebührenhaushalten Wasser, 
Kanal, Müll. Alle 3 Gebührenbereiche 
können derzeit kostendeckend geführt 
werden. 
 
Der umsichtige und sparsame Umgang mit 
den Gemeindemitteln ermöglichte einen 
ausgeglichenen Haushalt und wird auch 
für die Zukunft oberste Priorität haben. 
 

Wechsel im Gemeinderat 
 
In der Gemeinderatssitzung am 23. Feb-
ruar 2009 wurde Franz Steinauer („Groß-
Bach“) als neuer Gemeinderat von Bür-
germeister Josef Hofmarcher angelobt. Er 
folgt damit Hubert Heim, der seit 2008 im 
Gemeinderat tätig war und der aus berufli-
chen und familiären Gründen sein Amt 
zurückgelegt hat. Der Bürgermeister dank-
te dem ausgeschiedenen Gemeinderat, 
der vor allem im Landwirtschafts- und Inf-
rastrukturausschuss mit großem Engage-
ment tätig war. 
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Der neue Gemeinderat Franz Steinauer ist 
26 Jahre, verheiratet, Vater von zwei Kin-
dern und als Maurer bei der Fa. Spreitzer 
beschäftigt.  
 

Schneeräumung  
 
Der intensive und tagelange Schneefall 
um den 20. Februar sorgte auch in Ybbsitz 
für einige Tage für Verkehrsprobleme und 
auch zum Einsatz von Feuerwehr und 
Brandhilfeverein, um einige exponiert ge-
legene Dächer von Gehöften von der  
enormen Schneelast zu befreien.  
 

 
 
Die Männer des Bauhofes waren an die-
sen Tagen bis zu 18 Stunden im Dauer-
einsatz, jedoch kann in solchen Situatio-
nen extremen Schneefalls nicht alles auf 
einmal erledigt werden, wofür die Bevölke-
rung um Verständnis gebeten wird. Erheb-
lich erschwert wurde die Räumung durch 
parkende Autos in den ohnehin nicht brei-
ten Siedlungsstraßen sowie durch die Ab-
lagerung von Schnee auf den Straßen. 
 

 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz dankt der 
Freiwilligen Feuerwehr sowie dem Brand-
hilfeverein für die spontane Hilfsbereit-
schaft und allen die an den Schneeräu-
mungsarbeiten mitgewirkt haben. 
 

Passanträge am Gemein-
deamt nicht mehr möglich 

 
Mit dem neuen Passgesetz, das zukünftig 
Fingerabdrücke in neu ausgestellten Rei-
sepässe speichert, endete mit 20. März 
2009 die Möglichkeit am Gemeindeamt 
Ybbsitz Reisepässe zu beantragen.  
 
Ab 21. März 2009 kann man nur mehr – 
so wie früher – beim Magistrat Waidho-
fen/Ybbs oder bei der BH Amstetten 
Anträge auf Ausstellung von Reisepäs-
sen, Kinderpässen, Personalausweisen 
etc. stellen.  
 

Goldenes Ehrenzeichen für 
Dietrich Fuchs  

 
Dietrich Fuchs erhielt am 9. Dezember 
2008 aus den Händen von Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll das Goldene Ehren-
zeichen für Verdienste um das Land Nie-
derösterreich. Herr Dietrich Fuchs hat als 
Unternehmer ein florierendes, mittelstän-
disches Unternehmen in Ybbsitz aufge-
baut und damit Arbeitsplätze für die Regi-
on gesichert.  
Dietrich Fuchs übernahm als Schlosser-
meister, den 1780 gegründeten Familien-
betrieb und baute ihn von ursprünglich 
einen Mitarbeiter zu einem Unternehmen 
mit 50 Mitarbeitern aus.  
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Ebenso hat er sich in der Vergangenheit 
sowohl als Mitglied des Gemeinderates als 
auch durch seine langjährige Tätigkeit als 
Obmann der Pfadfinder in den Dienst der 
Allgemeinheit gestellt. Dietrich Fuchs 
widmete sich zuletzt verstärkt der Entwick-
lung von Patenten der Befestigungstech-
nik. Mit energiesparenden Fenstern ge-
wann er auch Forschungspreise, unter 
anderem den Genius Preis des Regiona-
len Innovationszentrums NÖ. 
 
Herzliche Gratulation seitens der Markt-
gemeinde Ybbsitz! 

 

Hegeschau 
 

Die alljährliche Hegeschau der Ybbsitzer 
Jägerschaft fand heuer am 7. März statt. 
DI Leopold Schweighofer freut sich über 
eine ähnliche Rehwildstrecke wie 2007, 
leicht steigend ist die Strecke bei Hoch-
wild. Sechs Stück Gamswild wurde erlegt.  
Kapitale Stücke, wie der Hirsch von Hu-
bert Teufel mit einem Geweihgewicht von 
6.90 kg und von Robert Krenn mit einem 
Geweihgewicht von 6 kg, wurden in der 
Genossenschaftsjagd Prolling erlegt.  

 

 
 

Im Rahmen der Hegeschau wurden auch 
wieder langjährige Jagdkameraden geehrt. 

So erhielten den Goldenen Ehrenbruch für 
65 Jahre Jagdausübung Anton Teufel 
(Saghubegg) und für 50 Jahre Josef 
Fuchsluger (Grestner Straße 39). Den 
Silbernen Ehrenbruch (40 Jahre) bekamen 
Johann Obermüller und Anton Aspalter. 
Den Ehrenbruch in Bronze übernahmen 
Josef Fahrnberger, Alois Reisinger und 
Johann Fuchsluger.  

 
Weiters wurde die Wichtigkeit der Raub-
wildbejagung betont. Die Raubwildnadel 
für 19 Abschüsse erhielt Konrad Teufel, 
für 16 Vinzenz Kohlreiter und für 15 Ab-
schüsse Hubert Heim.  
 
Musikalisch umrahmt wurde die Hege-
schau von den Ybbsitzer Jagdhornbläser.  

 

Mostkost 
 

Die traditionelle Mostkost der Landjugend 
Ybbsitz fand heuer am 8. März im Gast-
haus zum Goldenen Hirschen statt.  
 
Die Jury, unter ihnen Bürgermeister Josef 
Hofmarcher, Vizebürgermeister Anton 
Pechhacker und GGR Johann Linder, 
prämierte die besten Möste von Ybbsitz. 
Von insgesamt 10 Mösten wurden die bes-
ten 3 ausgezeichnet.  
 
Die Leitung der Landjugend, Michael Teu-
fel und Katharina Heim, übergaben wert-
volle Sachpreise an die Bestplatzierten. 
Den 3. Rang belegte Fam. Leichtfried 
(„Stürzl“), der 2. Platz ging an Fam. Heigl 
(„Glatz“) und den 1. Preis für den besten 
Most erhielt Fam. Six-Hönigl („Kl. Hasel-
stein“).  
 

 
 
Musikalisch umrahmt wurde die Mostkost 
vom Quartett des Musikvereines mit Gott-
fried Kloimwieder, Franz Kerschbaumer, 
Josef Ritzinger und Franz Fuchsluger. 
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Herzlichen Dank an alle Teilnehmer, die 
ihren Most zur Verfügung stellten und die 
traditionelle Mostkost damit erst möglich 
machen! 

 

Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr  

 
Am 16. Jänner 2009 fand die 120. Mitglie-
derversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Ybbsitz statt. 
 
Kommandant Leopold Herzog verwies in 
seinem Tätigkeitsbericht über das Jahr 
2008 auf 44 Einsätz. Einen Höhepunkt im 
abgelaufenen Jahr stellte die feierliche 
Eröffnung des neuen Feuerwehrhauses 
dar. Das große Interesse der Bevölkerung 
und der umliegenden Feuerwehren über-
traf alle Erwartungen. 
 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
wurden auch die neuen Mitglieder Marco 
Hauenschild und Dominik Payreder ange-
lobt. 
 

 
 
Der aktuelle Mitgliederstand liegt derzeit 
bei 75 Mann (51 Aktive und 24 Reservis-
ten).  
 
Folgende Ehrungen und Beförderungen 
standen ebenfalls am Programm: 
 

o Zum Ehrenhauptbrandmeister: En-
gelbert Kerschbaumsteiner  

 

o Vom Hauptlöschmeister zum 
Brandmeister: Johann Zichacek 

o vom Löschmeister zum Brandmeis-
ter: Herbert Pichler 

o vom Hauptfeuerwehrmann zum 
Löschmeister und 
Gruppenkommandant: Leopold 
Leichtfreid o vom Feuerwehrmann zum Lösch-
meister und Gruppenkommandant: 
Gottfried Haselsteiner 

o vom Probefeuerwehrmann zum 
Feuerwehrmann: Robert Lueger, 
Markus Oberklammer und Herbert 
Payreder 

 

 
 

Der Kommandant sprach den Dank und 
die Anerkennung an seine Kameraden für 
die vielen erbrachten Stunden aus. In 
Summe wurden dabei von der Freiwilligen 
Feuerwehr knapp 10.000 Stunden geleis-
tet, wofür sich auch Bürgermeister Josef 
Hofmarcher im Namen der Gemeinde 
herzlich bedankte. 
 
Summe der Leistungen der FF Ybbsitz im 
Jahr 2008 
 

  1 Brand 
10 Verkehrsunfälle 
  5 Brandsicherheitswachen 
  1 Hochwassereinsatz 
  3 Unwetter 
  3 Wasserversorgungen bzw. Pumparbei-

ten 
17 Anlagenreinigungen 
  2 Umwelteinsätze 
  2 Sonstige Technische Einsätze 
 

 Tätigkeiten Mann Gesamt Einsatz-
stunden 

Gefahrene Kilo-
meter 

Einsatzstatistik: 44 390 1.188,5 689 
Arbeitsstatistik 367 1.645 6.139,3 1344 
Schulungsstatistik 47 542 2.201,0 744 
Endsummen 458 2.577 9.528,75 2.777 
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SSTTEELLLLEENNAAUUSSSSCCHHRREEIIBBUUNNGG  
 
Bei der Marktgemeinde Ybbsitz gelangen ab Mai 2009 zwei Dienstposten des Dienst-
zweiges 2 (Facharbeiter für den Gemeindebauhof) gem . NÖ Gemeinde Vertragsbe-
dienstetengesetz 1976, LGBl. 2420 idgF, zur Besetzu ng. 
 

Aufgaben:  
· Instandsetzungsarbeiten und Erhaltungsdienst bei Gemeindeeinrichtungen 
· Durchführung des Winterdienstes  
 

Wir erwarten von Ihnen:  
· Einen erfolgreichen Abschluss einer handwerklichen Ausbildung in einem der ange-

führten Lehrberufe:  
- Maurer, Zimmerer 
- Betriebs-, Maschinen- oder Stahlbauschlosser 
- Dreher, Elektriker/Elektroinstallateur 
- Gas- und Wasserleitungsinstallateur 
- Hafner und/oder Fliesenleger, Landwirtschaftlicher Facharbeiter 
- Kfz- oder Landmaschinenmechaniker, Kfz-Elektriker 
- Maler- und Anstreicher 
- Schmied, Dachdecker und Tischler  

· den Besitz der Lenkberechtigung der Gruppe C 
· einwandfreies Vorleben  
· gesundheitliche Eignung  
· Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten (Eigeninitiative)  
· Flexibilität  
· Bereitschaft auch Überstunden zu verrichten (in der Nacht, an Wochenenden und 

Feiertagen)  
· abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst  
· Höchstalter 35 Jahre 
· Wohnsitz in Ybbsitz oder Umgebung bzw. Begründung eines solchen innerhalb eines 

Jahres 
 
Wir bieten Ihnen:  

· ein vertragliches, vorerst auf drei Jahre befristetes Dienstverhältnis (bei positiver 
Verwendungsbeschreibung: Vertragsverlängerung auf unbestimmte Zeit möglich und 
auch vorgesehen)  

· Weiterbildungsmöglichkeiten (Kurse und Schulungen)  
· Aufstiegsmöglichkeiten  

 
Bewerbungen um die ausgeschriebenen Stellen unter A nschluss folgender Unterlagen 
sind bis 9. April 2009 an die Marktgemeinde Ybbsitz , 3341 Ybbsitz, Markt 1 oder elekt-
ronisch an gemeinde@ybbsitz.at zu richten. 
 

· Prüfungszeugnisse und Nachweise über die bisherige berufliche Verwendung 
· Nachweis über den abgeleisteten Zivil- oder Präsenzdienst 
· Tabellarischer Lebenslauf 
· Kopie des Führerscheines 
 

Wenn Sie die fachlichen Anstellungserfordernisse erfüllen, werden Sie zu einem Bewer-
bungsgespräch eingeladen.  
 
 Der Bürgermeister 
 
 Josef Hofmarcher e.h. 
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KKUULLTTUURR  
 

Ehrenringverleihung �
 
Vizebürgermeister a.D. Ök.-Rat Johann 
Scheibelauer und Ernst Zamarin wur-
den mit den Ehrenringen der Marktge-
meinde ausgezeichnet 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz ehrte damit 
zwei verdiente Persönlichkeiten, die ihre 
ganze Einsatzbereitschaft   seit Jahrzehn-
ten in den Dienst der Allgemeinheit stellten 
und mit großem Engagement für ihre Hei-
matgemeinde wirkten und wirken. 
 

Ök.-Rat Johann Scheibelauer 
 
In seiner Laudatio unterstrich Bürgermeis-
ter Josef Hofmarcher das verdienstvolle 
Wirken von Ök.-Rat Johann Scheibelauer 
auf kommunaler Ebene und sein Eintreten 
für die Interessen des Bauernstandes. 
Seine Arbeit in der Politik, im Gemeinderat 
und auf den verschiedensten Ebenen der 
bäuerlichen Standesvertretung haben Ök.-
Rat Johann Scheibelauer stets als einen 
Menschen mit klarer Lebenshaltung aus-
gezeichnet. Herausragende Leistungen 
auf dem Gebiet des Förderwesens sind 
ebenso längst Standard und von anderen 
Gemeinden übernommen worden, wie 
seine Initiativen in der Bezirksbauern-
kammer und im Bauernbund bezirksweit 
beweisen. Seine ruhige und strebsame 
Arbeit als Vizebürgermeister haben stets 
zur Konstruktivität beigetragen. 
 

 
 
Johann Scheibelauer gehörte von 1985 
bis 2008 dem Gemeinderat an, leitete 

den Landwirtschafts- u. Forstaus-
schuss sowie den Ausschuss Ländli-
cher Raum in der Zeit von 1987 bis 
1998 als geschäftsführender Gemein-
derat bzw. von 1998 bis 2008 als Vize-
bürgermeister. 
 
Sonstige Funktionen: 
· Obmann der Bezirksbauernkammer 

Waidhofen/Ybbs seit 1993 
· Gemeindebauernratsobmann 1987-2002 
· Bezirksbauernratsobmann-Stellvertreter 

1990-lfd. 
· Kammerrat (1990-1993) 
· Über 25 Jahre aktiver Vertreter der Bau-

ern unserer Gemeinde 
· Aufsichtsrat und Aufsichtsratsobmann-

stellvertreter der Molkereigenossen-
schaft Ybbstal (1985-1991) 

· Obmannstellvertreter der Raika Ybbsitz 
(1991-1997) 

· Obmannstellvertreter der Raika Allharts-
berg-Neuhofen-Ybbsitz (1997- 2003) 

· Obmannstellvertreter der Raiffeisenbank 
Ybbstal von 2004 bis lfd. 

· Regionalratsobmann des Bankstellen-
verbandes Ybbsitz-Opponitz ab 2004 

· Obmann im Wechselseitigen Brandhilfe-
verein (1976-1993) 

· Pfarrgemeinderat (1987-1997), Kommu-
nionspender u. Lektor in der Pfarre Ybb-
sitz seit 1977 

· Mitglied der ÖVP-Gemeindeparteileitung 
von 1980-1983 

· ÖVP-
Gemeindeparteiobmannstellvertreter von 
1983 – 2005 

· Seit 1995 Hauptbezirksbauernratsvor-
stand 

 
Auszeichnungen: 
· Goldenes Verdienstzeichen der Republik 

Österreich 
· Ehrenzeichen für verdiente Genossen-

schafter der Raiffeisenbank für NÖ und 
Wien 

· Ehrenzeichen in Gold des NÖ Bauern-
bundes 

· Große Silberne Kammermedaille der NÖ 
Landes-Landwirtschaftskammer 
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· Die Verleihung des Berufstitels „Ökono-
mierat“, die höchste Auszeichnung, die 
ein Land- und Forstwirt erhalten kann, 
erfolgte 2004. 

 
Ernst Zamarin 

 
Die Liste der Funktionen, die Ernst Zama-
rin in Ybbsitzer Vereinen erfüllt sowie die 
Zahl der Aktivitäten, die er geleitet, unter-
stützt und initiiert hat, ist lang. 
 
Zum einen ist es die Union, Sektion Tisch-
tennis, auf dessen Arbeit als Funktionär 
aber auch als aktiver Sportler der Höhen-
flug des Tischtennissports in Ybbsitz zu-
rückzuführen ist, zum anderen ist es im 
Vereinsleben Ernst Zamarins sein Wirken 
im Gesangverein, dem er seit 1961 ange-
hört und dem er seit 20 Jahren als Ob-
mann vorsteht. Zusätzlich stellte Ernst 
Zamarin seine Person 31 Jahre lang als 
Rettungshelfer dem Roten Kreuz zur Ver-
fügung. Dorferneuerung, Fotoklub, Philate-
lie, Kulturvermittler an der Schmiedemeile 
sind weitere Stichworte auf der langen 
Liste seiner Interessensbilanz. 
 
Union Ybbsitz, Sektion Tischtennis 

· Mitglied seit 1959 (50 Jahre) 
· Im TT-Verband als Spieler gemeldet 

seit Sept 1960 
· Sektionsleiter 1962- 1982 und ab 1994 

bis lfd. (35 Jahre) 
 

 
 
Sportehrungen:  

· 1971 Verleihung der Silbernen Ehren-
nadel des NÖTT-Verbandes  für jahre-
lange Verbands- und Vereinsfunktio-
nen. 

· 1984 Bronzenes Sport-Ehrenzeichen 
des Landes NÖ. 

· Silbernes Ehrenzeichen des Österr. 
TT-Verbandes. 

· Goldenes Ehrenzeichen der Sportuni-
on LV NÖ. 

· 2008 Silbernes Sport-Ehrenzeichen 
des Landes NÖ. 

 
Gesangverein 

· Mitglied seit 16.2.1961 (48 Jahre) 
· Obmann seit 3.2.1988 (20 Jahre) 

 
Ehrungen:  

· Gold. Ehrennadel des Österr. 
Sängerbundes verliehen am 4.4.2001 

 
Sonstiges: 

· Rettungshelfer beim RK in Waidhofen 
(1962 bis 1993) 

· Fotoklub Ybbsitz (Mitglied seit 1959) 
· Dorferneuerungsverein Ybbsitz seit 

1989 
 
Ein besonderes Hobby ist das Dichten. Ein 
anlässlich des Ferraculumfestes 2004 sei-
ner Heimatgemeinde gewidmetes Schmie-
delied wurde von seinem Sohn Arnold 
Zamarin komponiert. Der Text entsprang 
der Feder Ernst Zamarins. 
 

Silbernes Ehrenzeichen für Dietmar 
Spitzhirn 

 
Dietmar Spitzhirn wurde für sein 28-
jähriges Wirken im Kreis der Ybbsitzer 
Pfadfindergruppe das Silberne Ehrenzei-
chen verliehen.  
 

 
 
„Wir brauchen Menschen, die sich in den 
Dienst der Sache stellen“, betonte der 
Bürgermeister in seiner Laudatio über den 
Werdegang des Geehrten. Dietmar Spitz-
hirn bekleidete 12 Jahre die Funktion ei-
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nes Gruppenleiters, weil aber die Liebe 
den engagierten Pfadfinder mit Leib und 
Seele in den fernen Markt Piesting ver-
schlug, endete nun seine Tätigkeit bei den 
Ybbsitzer Pfadfindern. 
 

Bürgermeisterkette �
 
Dem Bürgermeister wurde im Rahmen der 
Schmiedeweihnacht eine von ukrainischen 
Goldschmieden gefertigte und kunstvoll 
ausgeführte Bürgermeisterkette über-
reicht.  
 

 
 
Die Kette aus Silber besteht aus 28 Ket-
tengliedern und zwei Medaillons, diese 
zeigen das Staats- und Marktwappen. Auf 
den restlichen Gliedern finden sich das 
NÖ Landeswappen, Meisterzeichen der 
Ybbsitzer Schmiede und das Logo des 
Kulturparks Eisenstraße. 
Es finden sich aber auch allgemeine he-
raldische Zeichen wie der Schlüssel als 
Symbol der Macht und Freiheit oder der 
Säbel und das Schwert als Zeichen der 
Gerichtsbarkeit.  
Im Rahmen des Festaktes segnete Pfarrer 
P. Vinzenz Kinast die neue Amtskette des 
Bürgermeisters. 
 

 

Die Kette möge den Träger verpflichten, 
stets zum Wohle aller Einwohner zu han-
deln und auch immer solche Beschlüsse 
herbeizuführen, die die Zustimmung wei-
tester Kreise finden. Sie möge den Bür-
germeister verpflichten, sein hohes Amt 
stets uneigennützig und ohne Parteipolitik 
zu führen, engen Kontakt mit der Bevölke-
rung zu halten und letzten Endes sollen 
Politik und Verwaltung gemeinsam zum 
Segen der Marktgemeinde Ybbsitz arbei-
ten. 
 

Neujahrskonzert �
 
Zum 30. Neujahrskonzert lud der Musik-
verein am 1. Jänner wieder in den Saal 
des Gasthauses „Zum Goldenen Hir-
schen“. 
 
Das erste Neujahrskonzert des Musikver-
eines Ybbsitz fand am 1.1.1980 statt, da-
mals unter der Leitung von Josef Leon-
hart. Die Begrüßungsworte des damaligen 
Kapellmeisters wurden beim diesjährigen 
Konzert sogar im Zuge der Eröffnungsrede 
eingespielt.  
 

 
 
Der Musikverein bot wieder ein anspre-
chendes und niveauvolles musikalisches 
Programm. Im ersten Teil genossen die 
zahlreichen Besucher die Stücke wie 
„Dichter und Bauer“, „Triumphmarsch“ und 
„Regimentskinder“. Nach der Pause zeigte 
die Jugendkapelle unter der Leitung von 
Marianne Schleifenlehner ihr Können. Da-
nach folgten die modernen Stücke wie 
„Beatles Collection“ und „Charles Chaplin“.  
 
Ein besonderer und interessanter Höhe-
punkt war die Ehrung jener Besucher, 
welche lückenlos jedes Konzert in den 
letzten 30 Jahren besuchten.  
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Auch heuer nahmen 4 junge Musiker, un-
ter ihnen Sebastian Neubauer, Manuel 
Wentner, Patrick Reisinger und Martin 
Tazreiter, erfolgreich bei musikalischen 
Fortbildungen teil und wurden vom Ob-
mann Johann Heigl offiziell als Mitglied in 
den Verein aufgenommen. 
 

Eisskulptur der  
besonderen Art 

 
Zur Tradition gehört bereits die alljährliche 
geschaffene Eisskulptur von Raimund und 
Theresia Scheibelauer. Herzlichen Dank 
für die Bereicherung unseres Ortsbildes in 
den Wintermonaten! 
 

 
 
 

 

BBIILLDDUUNNGG  

Kindergarten 
 

Bürgermeister zu Besuch im  
Kindergarten I 

 

 
 
Die Kinder des Kindergartens I und das 
Kindergartenteam, luden Herrn Bürger-
meister Josef Hofmarcher anlässlich sei-
nes Geburtstages zu einem Geburtstags-
ständchen und zur anschließenden Jause 
in den Kindergarten ein. 
 

Bewegter Kindergarten 
 

Der Landeskindergarten II widmet sich 
derzeit dem Projekt „Bewegter Kindergar-
ten“. Dieses Projekt wird als gesundheits-
fördernde Maßnahme im Kindergarten 
verstanden und umfasst die Bereiche Be-
wegung und Ernährung. Das Projekt ver-
steht sich als Fortbildung vor Ort und bie-
tet den Kindergartenpädagoginnen 
konkrete Impulse für die tägliche 
Gestaltung des Kindergartenalltags an. 
Betreut wird dieses Projekt von Karin 
Holzer vom NÖ Gesundheitsforum.  

 
Faschingsdienstag  

 
Am Faschingdienstag spendete der 
SPAR-Markt Prauchner, den Kindergar-
tenkindern des Kindergartens I und II wie 
jedes Jahr Krapfen! 
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Ein herzliches Dankeschön, sie schmeck-
ten vorzüglich! 
 

Besuch in der Kirche 
 
Die Kinder des Kindergartens I und II be-
suchten zu Beginn der Fastenzeit die Kir-
che, um von Pater Georg das Aschen-
kreuz zu bekommen. 
 

 
 
Anschließend nahm er sich Zeit, die Kin-
der des Kindergartens II und in der darauf 
folgenden Woche eine Gruppe des Kin-
dergartens I durch die Kirche zu führen.  
Die Kinder lernten auf praktische Weise 
einige Bereiche der Kirche näher kennen 
und bereits Vertrautes wurde ihnen näher 
vermittelt (Kerzen am Altar, Weihwasser-
spender, Fahne, Taufbecken, Osterkerze, 
Sakristei …..). 
 
Besonders beeindruckt waren die Kinder 
von der Veranschaulichung des Ausräu-
cherns und einer kleinen Vorführung auf 
der Orgel.  
 

 
 
Die Kinder des Kindergartens bedankten 
sich bei Pater Georg für die schöne Füh-
rung und für die Zeit, die er mit ihnen ver-
brachte. 

 
6. Kindergartengruppe erforderlich 

 
Auf Grund der Einschreibungen für das 
kommende Kindergartenjahr können der-
zeit nicht alle Kinder im Herbst in den Kin-
dergarten aufgenommen werden. Dieser 
Umstand ist natürlich für die Kinder und 
Eltern nicht tragbar. Wir haben daher beim 
Land NÖ eine weitere Kindergartengruppe 
beantragt. Die zuständige Kommission hat 
diesen Bedarf nun bestätigt und als Räum-
lichkeiten steht das ehemalige Feuer-
wehrhaus oder das Obergeschoss des 
ehemaligen Nah & Frischmarktes zur Ver-
fügung. Die Umbau- und Adaptierungsar-
beiten werden im Sommer durchgeführt, 
sodass Anfang September 2009 die Kin-
dergartengruppe ihren Betrieb aufnehmen 
kann. 
 

Volksschule 
 

Faschingdienstag in der Volksschule  
 
Als Bunt-Gemischte hätten wir gerne die 
„Kulturhauptstadt Ybbsitz“ bereichert. 
Doch schlussendlich gestalteten wir für-
einander im Turnsaal der Schule eine Fa-
schingsstunde, in der jede Schulstufe ih-
ren Beitrag präsentierte. Mit der Ybbstal-
bahn rechneten die Blau-Karierten ab. 
„Der letzte Zug ist abgefahren!“  
 
Anders Aussehende (=Anders Denkende) 
können nicht mehr einsteigen. Sportliche 
Höchstleistungen zeigten die Rot-
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Gefleckten, gedopt durch Milch von Fairo-
nika.  
 

 
 
Ein grünes Ybbsitz bewarben die Grün-
Gestreiften. Schließlich lud der Chor der 
Gelb-Getupften ein, als Bunt-Gemischte 
gemeinsam zu agieren und Freundschaft 
zu schließen. Diese tollen Darbietungen 
zeigten viele Stärken unserer Schule auf: 
Feste feiern, Theaterspiel, Bewegung, 
Singen und Musizieren bereichern unse-
ren Schulalltag. 
 

MOKI-Theater: Boing! Ring frei! 
 
In Schauspiel, Clownerie und Figurenspiel 
griff das MObile KIndertheater ein höchst 
aktuelles Thema auf:  
 

 
 
Kinder mobben einen Mitschüler, der auf-
grund seiner großen musikalischen Bega-
bung nicht in die Klasse der „Starken“ 
passt. Als Außenseiter unternimmt dieser 
nun alles, um auch dazuzugehören. Dabei 
geht ihm aber Liebenswertes wie Zunei-
gung, Fröhlichkeit und auch Zeit für ande-
re verloren, so dass sich das Glück nicht 
einstellt. Genau das hat die ZuschauerIn-
nen sehr betroffen gemacht. Ähnliche Si-

tuationen sind ihnen aus dem eigenen 
Schulalltag leider auch bekannt. 
Das Theaterstück bot eine gute Grundlage 
für den Unterricht im Sozialen Lernen. 
 

Schitage auf der Forsteralm 
 
Nach zweijähriger wetterbedingter Pause 
konnten wir heuer wieder Schitage durch-
führen. 
An drei Tagen im Jänner bevölkerten die 
Kinder der Volksschule die Pisten auf der 
Forsteralm: Von den Anfängern bis zu den 
„Profis“ konnten alle ihr Fahrkönnen trai-
nieren und erweitern. 
 

 
 
Dank der guten Vorbereitung und des En-
gagements unserer LehrerInnen sowie der 
Mithilfe vieler Eltern wurden die Schitage 
zu einem wunderbaren Erlebnis. Ganz 
besonderer Dank gilt den Damen und Her-
ren des Schiklubs Ybbsitz, allen voran 
Herrn Gerhard Lueger, die diese Tage 
unentgeltlich begleitet und geleitet haben. 
 

Tischtennis-Schulmeisterschaft 
 

Sieben SpielerInnen der Volksschule (2. – 
4. Schulstufe) nahmen am Samstag, 7. 
März, am Tischtennis-Schulturnier teil.  
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Elias Huber aus der 2. Klasse vertrat seine 
Altersgruppe alleine und holte sich dafür 
auch einen Pokal.  
 
Bei den Knaben erhielten Michael König 
und Daniel Abfalter einen Pokal für den 1. 
bzw. 2. Platz. Johannes Tanzer sowie Willi 
Bramauer und Michael Tazreiter freuten 
sich über ihre Urkunde und die Sachprei-
se. Einzige weibliche Spielerin und somit 
Siegerin war Stefanie Pechgraber, die 
ihren Pokal aber nicht nur als einziges 
Mädchen ihrer Altersklasse verdient hat, 
sondern sogar die Beste der Hauptschule 
mit zwei Punkten Vorsprung schlagen 
konnte.  
Danke dem Turnierleiter, Herrn Ernst Za-
marin, und seinen Helfern für diesen Ein-
satz! 
 

Hauptschule 
 
Platz fünf für HS Ybbsitz bei Schülerli-

ga Landesmeisterschaft 
 
Mit dem Sieg im Bezirksturnier (BRG 
Waidhofen, SHS Zell, HS Hollenstein) und 
dem 2.Platz beim Mostviertelturnier hatte 
sich die Schülerliga-Mannschaft der 
Hauptschule Ybbsitz für das Landesfinale 
in der Thermenhalle Bad Vöslau qualifi-
ziert. Die Anreise kostete die Fußballer 
nichts, da man auf  Einladung der Firma 
Welser mit Kleinbussen in das Industrie-
viertel reisen konnte. Mit einigen Ausnah-
metalenten in der Mannschaft, ganzjährig 
im Freigegenstand Fußball trainiert von 
Josef Aspalter, machte man in Bad Vöslau 
spielerisch gute Figur und landete schließ-
lich mit einen brillant gespielten Ab-
schlussspiel gegen die Sporthauptschule 
Gföhl auf dem fünften Platz.  
 

 
 
Hintergrund dieser Leistung ist nicht zu-
letzt die  bestens organisierte Vereinsar-

beit im SCU Ybbsitz. Nächster Highlight 
für die Hauptschulfußballer ist das Trai-
ningscamp in Lindabrunn Anfang April. 
 

„Wir fahren zum Tischtennis -
Landesfinale“ 

 
Die Mannschaft Tischtennis 1 der Haupt-
schule Ybbsitz konnte sich im Rahmen der 
Viertelsausscheidung in Oberndorf an der 
Melk, Bezirk Scheibbs, für das Landesfina-
le qualifizieren.  
 

 
 
Raphael Tazreiter, Daniel Pechgraber und 
Tobias Reichartzeder werden Ybbsitz am 
26.März in St. Peter in der Au vertreten, 
wenn es darum geht, Niederösterreichs 
beste Schulmannschaft zu ermitteln.  
 

Ein Samstag in der  
Hauptschule Ybbsitz 

 
Samstag für Samstag wird außerhalb des 
Regelunterrichts auf Basis der Begabten-
akademie Niederösterreich in der Haupt-
schule und in der historischen Welser 
Schmiede mit Unterstützung der Familie 
Welser im Rahmen der Schmiedeakade-
mie Niederösterreich für Schülerinnen und 
Schüler, die freiwillig daran teilnehmen 
wollen, ein zusätzliches Bildungspro-
gramm geboten. 
Am Samstag, 14. März, kamen Kinder 
freiwillig in die Schule, um mit Lehrern der 
Hauptschule an folgenden Kursen teilzu-
nehmen: 

�� Schmieden (Vormittag: Fortge-
schrittene, Nachmittag Grundkurs) 

�� Digitale Fotografie  (Dir. Lugmayr) 
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�� Fotobücher  erstellen (Elisabeth 
Schasching, Gabriele Wurzer) 

�� „English Games“  (Hermine 
Wiechl, Eva Wieser) 

�� „English Activities “ (Annemarie 
Reisinger) 

 
Das gleiche Programm fand auch am dar-
auf folgenden Samstag, 21. März, statt, 
außer Schmieden, das sich vierzehntägig 
über das Semester erstreckt. 
 

 
 
Niederösterreichweit gibt es von der Be-
gabtenakademie von Baden über St. Pöl-
ten, Wien Umgebung (Klosterneuburg), 
Krems, Amstetten und Waidhofen an der 
Ybbs insgesamt rund 150 Kurse, von de-
nen 48 Kurse im Bezirk Amstetten und 
Waidhofen stattfinden. Allein 12 Kurse 
davon, das entspricht rund einem Viertel 
des Bezirksangebots wird in der Haupt-
schule Ybbsitz angeboten. 
 
Die Kurse werden an Samstagen durch-
wegs von Lehrerinnen und Lehrern der 
Hauptschule Ybbsitz gehalten. Die Schule 
versteht das Kursangebot als eine zusätz-
liche Fördermöglichkeit für Ybbsitzer Ju-
gendliche, wobei die Lernziele über die 
Grenzen des Lehrplans und die Möglich-
keiten des Regelunterrichts hinausreichen 
und damit eine wesentliche Erweiterung 
des Bildungsangebotes für die Kinder dar-
stellen.  
 
Begabtenförderung ist eine wesentliche 
Säule des Schulprofils der Hauptschule 
Ybbsitz. Parallel und zusätzlich dazu wird 
die Förderung der schwächeren Schüler 

im Förderunterricht und in Förderkursen 
intensiv betrieben. Beide Förderschienen 
stellen gleich wichtige Säulen des schuli-
schen Selbstverständnisses dar, gemäß 
dem Leitspruch der Hauptschule: „Wir ma-
chen aus kleinen Ybbsitzerinnen und Ybb-
sitzern große Ybbsitzerinnen und Ybbsit-
zer; Menschen, die ihr Leben in die Hand 
nehmen, Persönlichkeiten, die mit den 
Schlüsselqualifikationen ausgestattet sind, 
um im Beruf und in weiterbildenden Schu-
len zu bestehen.“ 
 

Schmiedeakademie �
 

 
 
Am 31. Jänner startete bereits das 2. Se-
mester der Schmiedeakademie. Durch die 
große Nachfrage gibt es einen Fortset-
zungskurs und einen für Neueinsteiger. 
Pro Halbjahr werden jeweils 30 Unter-
richtsstunden geblockt.  
 
Mit der Schmiedeakademie will man den 
Jugendlichen eine Plattform bieten, auf 
der sie ihre Talente entdecken und entfal-
ten können. Für den Kursbetrieb stellt 
Frau KR Waltraud Welser ihre historische 
Schmiede zur Verfügung. Als Referenten 
stellen sich HTL-Direktor DI Gernot Wal-
ter, Mag. Christine Habermann von Hoch 
und Thomas Hochstädt zur Verfügung.  
Informationen zur Schmiedeakademie 
erhalten Sie bei: 
Kulturpark Eisenstraße Ötscherland 
(Tel.: 86600) oder NÖ Kreativakademien 
(Tel.: 02742/22633-55) 
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TTOOUURRIISSMMUUSS  uunndd     
FFeeRRRRUUMM  ––  wweell tt   ddeess  eeiisseennss �

Osterbrauchtum 
im FeRRUM  

 
Einen österlichen Schwerpunkt setzt das 
FeRRUM Ybbsitz am Samstag, dem 28. 
März 2009. Tradition und Brauchtum ste-
hen an diesem Tag im Mittelpunkt, wenn 
verschiedenste Ybbsitzer Kunsthandwer-
ker zu Gast sind und ihre Arbeit zeigen. 
 
Samstag, 28. März 2009 von 9 – 12 Uhr  

· Technik des Palmbuschenbindens 
Johann Haselsteiner vom Hause 
„Schauppenlehen“ präsentiert diese 
bäuerliche Arbeitstechnik. Kleine 
Palmbuschen werden zum Verkauf 
angeboten. Auch Vorbestellungen für 
Palmsonntag sind möglich. 

 
· Bemalen von Ostereiern - Margare-

te Zamarin 
· Kleiner Streichelzoo für Kinder 
· Bemalen von Holzhasen - Marian-

ne Spitzhirn 
· Frühlingshaftes und Dekoratives 

zu Ostern aus dem Shop FeRRUM 
 

 
 
Familienangebot 
Anlässlich der Osterferien gibt es im FeR-
RUM wieder ein spezielles Familienange-
bot. Alle Kinder bis 15 Jahre haben von 4. 
April bis einschließlich Ostermontag freien 
Eintritt in die Erlebniswelt FeRRUM! 
 

Das Museum ist zu den Shop 
Öffnungszeiten Di 9-12 Uhr, Mi-Fr 9-18 
Uhr, Sa 9-17 Uhr uns So und Feiertag 10-
16 Uhr geöffnet. 
 

EMAIL – „Glas auf Stahl“ 
Sonderausstellung 2009/10 
 
EMAIL ein Werkstoff mit Geschichte, ein 
Werkstoff für Kunst und Industrie, ein 
Werkstoff der faszinierend ist, und der in 
seiner Art einzigartig ist. Dieses besonde-
re Material wurde für die kommende Son-
derausstellung im FeRRUM als Thema 
ausgewählt. 
 

 
 
Der von unserer Wegwerfgesellschaft als 
antiquiert belächelte Oberflächenschutz 
durch Emaillieren erweist sich heute wie-
der als top-aktuell. Unter ökologischen 
Aspekten sind emaillierte Produkte von 
Natur aus besser. Die emaillierte Oberflä-
che vom täglichen Gebrauch in der Küche 
bis hin zum Einsatz in der Technik ist tra-
ditionell umweltfreundlich. 
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Geschaffen wird die neue Ausstellung in 
Zusammenarbeit mit der Firma Riess so-
wie dem Österr. Emailverband, konzipiert - 
wie bereits auch die letzten beiden Aus-
stellungen – in bewährter Weise von Frau 
Dr. Doris Prenn. Gezeigt wird der Werk-
stoff Email von seinen eindrucksvollsten 
Seiten. Überzeugen Sie sich selbst! 
 
Die Eröffnung der Sonderausstellung 
findet am Samstag, dem 25. April um 
19.45 Uhr im FeRRUM statt. Alle sind 
zur Eröffnung sehr herzlich eingeladen. 
 

Anschmieden �
24. – 26. April 2009 

 
Traditionell beginnt am letzten Wochenen-
de im April die offizielle Tourismussaison 
im Kulturpark Eisenstraße. 
Die Gemeinde Ybbsitz nimmt dies zum 
Anlass und hat gemeinsam mit den Akti-
visten an der Schmiedemeile ein 
abwechslungsreiches Programm zusam-
mengestellt. 
 
Freitag, 24. April 2009   
Geheime Reime - Schmiedemeile reimt 
sich  
18.00 Uhr Literarische Wanderung  vom 
FeRRUM zum Königssteinkeller  anschl. 
gemütlicher Ausklang im Eybl - Hammer  
 
Samstag, 25. April 2009   
"Ratzeputz" Uriges Genussfrühstück 
bei der Eisenstraßenwirtin Pichler  
 
11.00 - 15.00 Uhr  

· Jazzbrunch im Eybl - Hammer  
· Hammerschlag Blues  
· Jazz and Fire  
· Jazz und Funken  

· Bruchband - 36 Years after and be-
fore, now, always and never  

 

 
 
PAUL AUTOBUS BRUCHBAND spielt  
JAZZROCK - BLUES im einzigartigen 
Klangraum der historischen Schmiede!  
 
10.00 - 17.00 Uhr  
Museum Galerie Habermann geöffnet  
 
Eröffnung – Sonderausstellung im 
FeRRUM 
19.45 Uhr Empfang und Begrüßung am 
Marktplatz (FeRRUM) 
 
20.00 Uhr Feierliche Eröffnung der Son-
derausstellung "Email - Glas auf Stahl"  

 
Sonntag, 26. April 2009   
"Ratzeputz" - Uriges Genussfrühstück  
bei der Eisenstraßenwirtin Pichler  
ab 10.00 Uhr Frühschoppen  mit Musik 
mit anschl. Schmiedebrunch und Schman-
kerl aus der Schmiedepfanne  
 
10.00 - 18.00 Uhr  
Spezialführungen durch die neue Son-
derausstellung "Email - Glas auf Stahl" 
und Zeitreisemaschine der Eisenstra-
ßemuseen für Kinder 
 
10.00 - 18.00 Uhr  
Offene Esse  
Tag der offenen Hammertür in der 
Tannhäuserschmiede  von Thomas 
Hochstädt  
 
13.00 - 17.00 Uhr  
Museum Galerie Habermann geöffnet  
 
14.00 - 17.00 Uhr  
Emailschmuck selbst gemacht -
Emailieren für Kinder  im FeRRUM-welt 
des eisens  
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14.00 - 18.00 Uhr  
Klangbad im Einöd Hammer  
Eisenklänge - Klangbad im Einöd Hammer  
Erlebe die Kraft der Elemente Erde - Feu-
er - Wasser - Luft. Ein Klangerlebnis mit 
Gongs, Trommeln und Klangschalen mit 
Astrid Koczirz und Leopold Adlmaninger 
im Einöd Hammer von Franz (Joe) Wahler  
 
14.00 -16.00 Uhr  
Echtes Hackenschmieden  im Fahrngru-
ber Hammer  
 
Die Bevölkerung ist bereits jetzt zur zahl-
reichen Teilnahme an den Aktivitäten 
herzlich eingeladen. 
 

Veranstaltungen im  
FeRRUM – Frühjahr 2009 

 
März 
27.3. joseph aLIVE  – Solokonzert von 
Joseph Hofmarcher mit Eigenkompositio-
nen und Liedern mit sinnhaftem Inhalt, 
20.00 Uhr 
 
28.3. Osterbrauchtum im FeRRUM  – 
Technik des Palmbuschenbindens, Oster-
eier bemalen, Streichelzoo, Bemalen von 
Osterhasen,…. 
 
April 
4. – 13.4. Osterferienaktion  – freier Ein-
tritt für Kinder 
 
24. – 26.4. „Anschmieden“ an der 
Schmiedemeile 
 
25.4. Eröffnung der Sonderausstellung  
„Email – Glas auf Stahl“ 
 
Mai 
10.5. Muttertag  – Eintritt für alle Mütter ins 
FeRRUM gratis 
 
Juni 
5.6. Metallsymposium  – Dialog Metallbe-
arbeiter – Architekten 
 
5.6. „Eisen, Pelz, Gold und Silber“ in 
der Galerie Habermann ; Vernissage um 
19.30 Uhr; Ausstellungsdauer: 5. – 19. 
Juli, danach bei der NÖ Landesausstel-
lung in Telc von 22.7. – 30.8.2009 
 

14.6. Vatertag  - Eintritt für alle Väter ins 
FeRRUM gratis 
 
24.6. Feuer am Berg  am Panorama-
Höhenweg 
 
Infos sowie weitere Veranstaltungen fin-
den Sie aktuell auf unserer Homepage 
www.ferrum-ybbsitz.at. 
 

Neue Geschäftsführerin im 
Kulturpark Eisenstraße 

 
Frau Dipl.-Ing. Sabine Griesmann über-
nahm mit Jahreswechsel die Geschäfts-
führung im Kulturpark Eisenstraße und 
folgt so Frau Mag. Gudrun Steicher, die in 
Karenz ging und Nachwuchs bekam.  
 
Der neuen Geschäftsführerin ist das Wis-
sen um die Anliegen und Sorgen der Mit-
glieder ein großes Anliegen und besucht 
deshalb gleich am Beginn ihrer Tätigkeit 
alle Mitgliedsgemeinden.  
Der Antrittsbesuch in der Schmiedege-
meinde Ybbsitz bei Bürgermeister Josef 
Hofmarcher und der Leiterin des Hauses 
FeRRUM, Susanne Rumpl, erfolgte am 5. 
Februar.  
 

 
 
Frau DI Sabine Griesmann ist auch Lea-
der-Managerin und somit für den Verein 
Eisenstraße als regionale Entwicklungs-
plattform für nunmehr 25 Gemeinden zu-
ständig.  
 
Frau DI Sabine Griesmann sprüht vor gu-
ten Ideen und setzt sich mit der Aussage 
"Geschichte sichern und die Jugend mit 
der Region verbinden" ein ehrgeiziges 
Ziel.  
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Erfolgreiche  
Schmiedeweihnacht �2008�

 
Am 20. Dezember wurde die bereits 11. 
Schmiedeweihnacht von LR Sobotka mit 
einem kurzen Festakt eröffnet.  
Gestaltet wurde diese Eröffnungszeremo-
nie von den Kindern des Volksschulchores 
unter der Leitung von Frau Dir. Brigitta 
Helm.  
 
Trotz des Regens kamen viele Besucher 
und schmökerten durch die geschmackvoll 
aufbereiteten Stände und genossen den 
rundum stimmigen Weihnachtsmarkt.  
 

 
 

Unter der Leitung von Christel Schnabel 
lud der Gesangverein am Sonntag Nach-
mittag noch zum Adventkonzert „Innehal-
ten“, welches viele Besucher genossen. 
 

 
 
Zahlreiche Hände waren wochenlang am 
Werk, um diese Schmiedeweihnacht wie-
der einzigartig zu machen. Herzlichen 
Dank den vielen Helfern, den Wirten und 
Beherbergern, allen die Häuser und 
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt 
haben, den Mitarbeitern des Bauhofes und 
dem Organisationsteam um Frau Susanne 
Rumpl. Weiters gilt der Dank den Schmie-
den, allen Ausstellern und Kunsthandwer-
kern.  
 

SSPPOORRTT  uunndd  FFRREEIIZZEEIITT �

Wintersportzentrum  
Prolling  

 
Mit dem späten Wintereinbruch im Februar 
startete auch die Langlaufsaison in der 
Prolling. In dieser kurzen Zeit wurde  die 
Loipe noch bestens ausgenützt. Die Ge-
meinschaft Wintersportzentrum sorgte 
wieder für optimale Loipenbedingungen. 
 
Bei einem Einkehrschwung zur Familie 
Leopold Helm wurde man kulinarisch ver-
wöhnt. Wärmen konnte man sich auch in 
der Prollingerstub´n. Der Schiklub bewirte-
te heuer die Gäste. 
Besten Dank an alle Beteiligten für Ihren 
Einsatz! 

Ortsschimeisterschaften  
 
Nach zweijähriger Pause konnten am 
Sonntag, dem 15. Februar 2009 die Ybb-
sitzer Ortsschimeisterschaften in der Prol-
ling abgehalten werden. Bei ausgezeich-
neter Schneelage und guten Witterungs-
bedingungen bewältigten 131 LäuferInnen 
einen Riesenslalom. Dass ein Rennen 
ohne Lift ausgetragen werden kann, be-
weist die große Anzahl von Startern. 
Spannend war die Entscheidung beim 
Ortsmeistertitel, den sich Gerhard Früh-
wald knapp vor Franz Josef Loibl holte. 
Ortsmeisterin wurde Daniela Kerschbau-
mer.  
 
Bei der Siegerehrung im vollen Saal des 
Gasthofes zum Goldenen Hirschen über-
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reichte Bürgermeister Josef Hofmarcher 
mit dem Sektionsleiter Hubert Lindner die 
Medaillen und Pokale.  
 
Ein besonderer Dank gilt allen Helfern des 
Schiclubs und den Grundeigentümern vom 
Hause „Weyerbauer“, Fam. Helm. 
 

Kleinkinderschikurs �
 
Der in den Weihnachtsferien geplante 
Schikurs musste aufgrund der geringen 
Schneelage immer wieder verschoben 
werden und konnte erst durch den Einsatz 
einer Schneekanone am 10. u. 11. Jänner 
durchgeführt werden.  
 
Über 40 Kinder nahmen daran teil und 
konnten somit ihre ersten Erfahrungen auf 
Schiern machen. Die Kinder waren mit viel 
Freude und Eifer dabei und nahmen beim 
Abschlussrennen die ersten Medaillen und 
Urkunden in Empfang. 
 
Mit dieser Aktion soll der Schisport bereits 
in jungen Jahren vermittelt werden, um so 
den Volkssport Nr. 1 weiterhin aufrecht 
erhalten zu können. 
 

Natureislaufplatz und 
Stockbahn im Dr. Meyer-

Park 
 
Durch die klirrende Kälte im Jänner 
herrschten im Dr. Meyer-Park ausge-
zeichnete Bedingungen für Eislauf und 
Stocksport.  
 

 
 

Zahlreiche Kinder und Erwachsene nutz-
ten die Chance und verbrachten schöne 
Stunden im Dr. Meyer-Park.  
 
Für das Wohlergehen sorgten bestens 
Maria und Josef Nachbargauer, welche 
wieder mit Freude und viel Engagement 
die Natureisanlage in Schuss hielten. 
Herzlichen Dank für Ihren unermüdlichen 
Einsatz! 
 
Ein besonderer Dank auch an alle Mitar-
beiter vom Bauhof und dem Stockschüt-
zenverein! 
 

EM-Kampf von Markus und 
Dietmar Oberklammer 

 
Markus Oberklammer Europameister 
Dietmar Oberklammer Vizeeuropa-

meister  
 
Die EM-Titelkämpfe der Halbprofis im 
Sanshou-Vollkontakt, einer Sportart ähn-
lich dem Thai- oder Kickboxen, fanden am 
Samstag, 28. Februar, im Schlosscenter 
von Waidhofen statt. In dieser asiatischen 
Kampfsportart ist das Ybbstal ein absolu-
tes und internationales Zentrum, kommen 
mit dem Ybbsitzer Markus „Max“ Ober-
klammer und dem Waidhofner Robert Ro-
seneder zwei regierende Europameister 
aus der Region. 
 

 
 
Die Sanshou-EM in Waidhofen brachte an 
diesem Abend sechs Titelkämpfe. Dabei 
traf Max Oberklammer als regierender 
Halbprofi-Europameister (bis 60 kg) auf 
den amtierenden Amateureuropameister 
aus Deutschland, Alexander Epp. In einem 
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sehr hart geführten Kampf siegte letztlich 
Oberklammer und verteidigte seinen Titel. 
Robert Roseneder (Kategorie bis 75 kg) 
konnte seinen Titel in einem Klassekampf 
ebenfalls erfolgreich verteidigen. 
 

 

Die weiteren Sanshou-Athleten der Bruder 
von Markus, Dietmar Oberklammer (bis 65 
kg) und Christoph Hinterlechner (bis 70 
kg), verloren zwar ihre Kämpfe knapp, 
sind damit aber immerhin Vizeeuropa-
meister. 
 
Wie beliebt diese Kampfsportart beim 
Publikum ist, zeigt der enorme Andrang 
zur Sanshou-EM, die restlos ausverkauft 
war. An die 600 Zuschauer wurden ge-
zählt – Herzliche Gratulation den großarti-
gen Sportlern insbesondere Markus und 
Dietmar Oberklammer sowie seiner Fami-
lie und den Fans für deren Unterstützung 
und die tolle Stimmung. 
 

 

ÄÄRRZZTTEENNOOTTDDIIEENNSSTT  
 
Praktischer Arzt  
 Tel.  Dr. Pfleger:  86424-0 0676/37 00 244 
  Dr. Moser: 88495 0664/46 03 904 
 
4. u. 5. April Dr. Andreas Pfleger 21. Mai Dr. Andreas Pfleger 
11.,12. u. 13. April Dr. Manfred Moser 23. u. 24. Mai Dr. Manfred Moser 
18. u. 19. April Dr. Manfred Moser 30. u. 31. Mai u. 1. Juni Dr. Andreas Pfleger 
25. u. 26. April Dr. Andreas Pfleger 6. u. 7. Juni Dr. Manfred Moser 
1., 2. u. 3. Mai Dr. Andreas Pfleger 11. Juni Dr. Manfred Moser 
9. u. 10. Mai Dr. Manfred Moser 13. u. 14. Juni Dr. Manfred Moser 
16. u. 17. Mai Dr. Andreas Pfleger 20. u. 21. Juni Dr. Andreas Pfleger 
 
Zahnarzt  
jeweils von 8.30 – 11.30 Uhr 
 

4. u. 5. April Dr. Christian Reisinger Amstetten 07472/61900 
11., 12. u.13. April Dr. Johannes Lang Sankt Valentin 07435/54052 
18. u. 19. April Dr. Johannes Gugler Ardagger Markt 07479/6868 
25. u. 26. April Dr. Afsaneh Rehart Wieselburg 07416/53553 
1., 2. u. 3. Mai Dr. Caterina Borbely Hausmening 07475/52350 
9. u. 10. Mai DDr. Judith Mark Göstling an der Ybbs 07484/25039 
16. u. 17. Mai Dr. Bettina Mitterböck Sankt Valentin 07435/52311 
21. u. 22. Mai Dr. med. dent. Tanja Bassi Randegg 07487/21188 
23. u. 24. Mai Dr. Arnold Nadlinger Rosenau  07448/3898 
30. u. 31. Mai Dr. Martin Weissensteiner Haag 07434/43007 
 

Die aktuelle Notdienstliste finden Sie auch unter www.noezz.at unter Kammer/aktuelle Not-
dienste! 
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MMUUTTTTEERRBBEERRAATTUUNNGG  
 
im Landeskindergarten I (Alte Poststraße) mit Dr. Susanne Katzensteiner (Kinderfacharzt am 
Landesklinikum Mostviertel Amstetten) 
 
28. April 2009  am 4. Dienstag im Monat 
26. Mai 2009  um 14.00 Uhr 
23. Juni 2009  
 

SSTTAANNDDEESSAAMMTT  uunndd  JJUUBBIILLÄÄEENN �
 
Sterbefälle:  
 

Wagner Konrad, Hubberg 32 
Felbauer Maria, Knieberg 47 
Weissensteiner Franz, Zogelsgraben 10 

Knapp Amalia Großprolling 28 
Blamauer Johann, Neue Straße 2 
Kloimwieder Eva, Kilian-Heumader-Straße 4 

 
 
Geburten:  
Riedl Bianca u. Kropf Robert Oberer Gurhof 11 Daniel 
Wieser Martina u. Josef Maisberg 32 Julian 
Welser Mercedes u. Thomas Haselgraben 57 Emma Lucia 
Ritzinger Veronika u. Ing. Siegfried Prochenberg 6 Rebecca Verena 
Pechgraber Veronika u. Herbert Wichmannstr. 20 Jonas 
Heim Margarete u. Hubert Prochenberg 5 Barbara 
Hönickl Christiane u. Thomas Maisberg 12 Elias 
Pechgraber Elisabeth u. Leopold Schwarzenberg 25 Anna 
Theuretsbacher Gabriele u. Johannes Maisberg 11 Markus 
Spitzhirn Birgit u. Thomas Unterer Gurhof 22 Tobias 
Haselsteiner Heidemarie u. Leopold Knieberg 25 Julia 
Eslitzbichler Rosamunde Unterer Gurhof 8 Johannes Ludwig 
Jagersberger Nina u. Frühwald Gerhard Galgenfeld 1 Hannah 
 
Eheschließungen  
Kleindessner Michael, Knieberg 19 & Hofmacher Andrea, Waidhofen/Ybbs 
Hochstrasser Thomas, Schwarzenberg 59 & Scheibelauer Jaqueline, Prochenbergstr. 29 
Pechhacker Herbert, Schwarzenberg 14 & Stockner Michaela, Schwarzenberg 14 
Teurezbacher Anton, Großprolling 17 & Spreitzer Claudia, Waidhofen/Ybbs 
Teufl Paul, Prochenberg 7 & Schnabler Andrea, Zogelsgraben 13 
 
Jubiläen:  
 

 

80 Jahre:  
Redtensteiner Alois, Haselgraben 38 
Tröscher Johann, Maisbergstraße 8 
Haider Elisabeth, Kleinprolling 25 
Hauß Rosa, Zogelsgraben 20 
 
90 Jahre:  
Weissensteiner Maria, Großprolling 43 
Schefl Hertha, Im Tredlhof 30/5 
 

 

95 Jahre:  
Fadinger Elisabeth, Maisberg 14 
 
Goldene Hochzeit:  
Marka Alfred u. Frieda, Jakob-Kupfer-Straße 19 
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VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGSSKKAALLEENNDDEERR 
 
 

APRIL�
 

So 5.4. Theateraufführung der KJ  
Ybbsitz, „4 Frauen und 1 
Mann“, 15.00 u. 20.00 Uhr, GH „Zum 
Goldenen H.“ 

 

Fr 10.4. Jugendkreuzweg bei den Ka-
pellen am Nothberg , 21.00 Uhr 

 

So 12.4. Theateraufführung der KJ  
 Ybbsitz, „4 Frauen und 1 

Mann“  20.00 Uhr, GH „Zum Goldenen 
Hirschen“ 

 
Mo 13.4.Theateraufführung der KJ  

 Ybbsitz, „4 Frauen und 1 
Mann“ , 20.00 Uhr, GH „Zum Goldenen 
Hirschen“ 

 

Fr 24.4. Literarische Wanderung an der 
 Schmiedemeile, 18.00 Uhr 
 

Sa 25.4.  Pfarr– u. Dekanatsfirmung  mit 
Abt Berthold,  9.00 Uhr 

 
Sa 25.4.- Anschmieden (Aktivitäten an 
So 26.4 der Schmiedemeile) und  
 Eröffnung der Sonderausstel-

lung „EMAIL“ 
 
So 26.4. Georgiritt   
 
Do 30.4. Jugenddisco im Hause „Groß 

Haselstein“   Kath. Jugend 
 
 

MAI�
 

Fr 1.5.  Pfarrwallfahrt nach Maria  
 Seesal, Auszug 7.30 Uhr 
 

Fr 1.5.  Maifest,  Junge ÖVP, 11.00 Uhr, 
Marktplatz 

 

So 3.5.  Floriani-Kirchgang,  9.15 Uhr  
anschl. Frühschoppen im Feuer-
wehrzeughaus 

 

So 3.5. 110 Jahre Ybbstalbahn 
Gstadt—Ybbsitz, Festprogramm 

 

So 10.5.  Maifest im Gut Theuretzbach 

Sa 16.5. Open-Air 
So 17.5. Wandertag der Volkstanzgrup-

pe Ybbsitz, Ersatztermin: Sa 23. u. 
So 24.5.2008 

 
Do 21.5.  Erstkommunion , 9.15 Uhr 
 
Do 21.5. Ortsturnier,  Sportunion Ybbsitz,  
 Sektion Fußball, Fußballplatz 
 

Fr 22.5.- 
Sa 23.5. „Hammerwerk-Rock Open-Air“  

im Dr. Meyer Park 
 

JUNI�
 
So 7.6.  Pfadfinder-Frühschoppen,   
  Lagerhaus Ybbsitz 
 

Mi 10.6.  Platzkonzert des Musikverei-
nes, 19.30 Uhr, Marktplatz 

 

Do 11.6. Fronleichnam in Ybbsitz,   
 9.15 Uhr 
 

Sa 13.6.- 
So 14.6. Schuhplattlerfest der Schuh  

plattlergruppe  
 
So 14.6.  Fronleichnam in Maria Seesal,  

9.30 Uhr 
 
Fr 19.6. Musical der VS, Klimamusical  

 „Eisbär, Dr. Ping & die Freunde 
der Erde“ 

 
Sa 20.6.  Sommerkonzert des Gesang-

vereines 
 
Mi 24.6.  Festfeier des Kirchenpatrons 

„Hl. Johannes der Täufer“ , 
Pfarrkirche Ybbsitz, 19.30 Uhr 

 
Mi 24.6.  Feuer am Berg, Panorama-

Höhenweg , Entzündung um 22.00 
Uhr 

 
Sa 27.6. Sensendisco mit „Take Seven“ 
So 28.6. Sensenmähen  beim Hause „Eder-

bauer“, Landjugend Ybbsitz, ET: 4./5. 
Juli 
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